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Problemdarstellung: Manche Berufsgruppen sind geradezu prädestiniert für schmerzende 
Muskelverspannungen im Schulter- und Nackenbereich: Computerarbeiter (CAD-
Konstrukteure und  Dateneingabe in Datenverarbeitungszentren), Fließbandarbeiter oder 
Menschen in "sitzender" Arbeitshaltung ganz allgemein. 
Betroffen sind Muskeln, die auch an den Bewegungen des Kopfes für die visuelle 
Wahrnehmung beteiligt sind. Bisher wurden diese Beschwerden nicht mit dem Grad der 
Beteiligung dieser Muskeln an der Blickbewegung in Zusammenhang gebracht. 
Neurophysiologische Grundlagen der motorischen Stereotype der Blickbewegung und deren 
Veränderung werden vorgestellt. 
 
Ergebnisse 
Neuere und auch eigene Untersuchungen zeigen, dass das Verhältnis von Augen- zu 
Kopfbewegungen beim Sehen eine höchst individuelle Angelegenheit ist; je nach Überwiegen 
einer der beiden Komponenten finden wir so genannte Head-mover“ und „Eye-mover“.  
In einer Gruppe junger Erwachsener finden wir 27% Head-mover,  bei älteren Kindern sind 
beide Typen gleich 50 : 50% verteilt, während bei 6 und 7 jährigen Kindern praktisch nur 
Head-mover zu finden sind. 
In einer Patientengruppe  mit Beschwerden im  Schulter-Nackenbereich sind 84% Eye-mover. 
 
Schlussfolgerung : Veränderte Umfeldbedingungen für die Kombination von Augen- und 
Kopfbewegungen bei Blickbewegungen führen zu einem veränderten Gebrauch der Nacken- 
und Schultermuskulatur, die von Schmerzen in diesen Muskeln begleitet sein können. Das 
individuelle Verhältnis von Kopf- zu Augenbewegungen beeinflusst das Entstehen von 
schmerzenden Beschwerden in der Hals- und Nackenmuskulatur, wenn dieses individuelle 
Verhältnis (z.B. berufsbedingt) nicht mehr realisiert werden kann. Andererseits ist es  
möglich, dass schmerzhafte Beschwerden in der Nacken- und Schultermuskulatur das 
individuelle Verhältnis von Kopf- und Augenbewegungen verändern und so einen circulus 
vitiosus initiieren können. Bei Kenntnis dieser Zusammenhänge kann eine gezielte 
individuelle Therapie bzw. Prophylaxe entwickelt werden. 
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